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Protokoll 20. Sitzung der Lenkungsgruppe Bürgerhaushalt 

Datum: 18.03.2024, 16:00 - 17:00 Uhr 
Ort: Videokonferenz 

(1) Begrüßung und Ziel der Sitzung 

Frau Ziesmer begrüßt die Teilnehmenden. Anwesend sind Herr Exner (Bürgermeister), Herr 
Wegewitz (Vorsitzender Finanzausschuss, SPD), Herr Krämer (DieLinke), Frau Rünger 
(Bündnis90/ DieGrünen), Herr Finken (CDU), Herr Binder (Beteiligungsrat) sowie Frau Ziesmer 
(Projektleitung Bürgerhaushalt) und Frau Diskowski (Projektteam Bürgerhaushalt). 

Ziel der Sitzung ist es, die Kooperationspartner für den dritten Durchlauf der Bürger-Budgets 
auszuwählen. Vorab gibt es einen Rückblick auf den bisherigen Verlauf der ersten beiden Bür-
ger-Budgets und den derzeitigen Stand. Ein Ausblick auf weiteren Prozess bis 2026 schließt 
die Präsentation ab. 

(2) Rückblick/ Stand Bürger-Budgets 2021 und 2023 

Frau Diskowski stellt zunächst die Kooperationspartner der beiden vergangenen Durchläufe 
vor und berichtet anhand von Beispielen von der erfolgreichen Umsetzung zahlreicher Projekte 
der Bürger-Budgets in den Jahren 2021 und 2023. 

Im Jahr 2023 waren Kooperationspartner für den Sozialraum 1 der Dorf- und Kulturverein 
Satzkorn, im Sozialraum 2 der Stadtteilladen des „mitMachen e.V." in Bornstedt, im Sozial-
raum 3 das „Stadtteilnetzwerk Potsdam West", im Sozialraum 4 das „Heidehaus Babelsberg", 
im Sozialraum 5 der Stadtkontor und im Sozialraum 6 die Stadtteilkoordination „EINE Wald-
stadt" 
Alle Kooperationspartner haben sich erneut für die Durchführung der Bürger-Budgets 
2024/2025 beworben. 

(3) Ausschreibung Bürger-Budgets 

Frau Ziesmer stellt im Folgenden vor, welche Veränderungen für die kommenden Bürger-
Budgets 2024/2025 festgelegt wurden: 

• die Sozialräume bleiben weiterhin zentrales Kooperationskriterium, auf die Ausschrei-
bung können sich aber auch Partner bewerben, die stadtweit zielgruppenorientiert 
agieren 

• 5.000 Euro-Grenze pro Vorschlag als Empfehlung/Richtwert 

• 2.000 Euro-Kostengrenze für Organisation und Personalkosten für Kooperationspartner 
wird Richtwert 

• Zuwendungszeitraum maximal ausschöpfen (2024 bis Ende 2025) 
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(4) Auswahl Kooperationspartner 

Auf die diesmalige Ausschreibung der Bürger-Budgets gab es große Resonanz, es liegen 14 
Bewerbungen vor. Dabei handelt es sich um zwei stadtweite/sozialraumübergreifende Bewer-
bungen sowie folgende in den Sozialräumen: 

1. Nördliche Ortsteile: 2 
2. Potsdam Nord: 2 
3. Potsdam West / Innenstadt / Nördliche Vorstädte: 3 
4. Babelsberg, Zentrum Ost: 1 
5. Stern, Drewitz, Kirchsteigfeld: 1 
6. Am Schlaatz, Waldstadt 1 und 2, Potsdam Süd: 3 

Die Bewerbungen wurden von zwei Mitgliedern des Beteiligungsrates sowie vom Projektteam 
Bürgerhaushalt bewertet. 

Da Gelder aus dem Bürgerhaushalt zugunsten der Bürger-Budgets eingesetzt werden konn-
ten, ist es in diesem Durchlauf einmalig möglich, sowohl die stadtweiten Kooperationspartner 
auszuwählen als auch jeden Sozialraum zu berücksichtigen. Dies findet das Einverständnis 
der Lenkungsgruppe. 

Mit Zustimmung der Lenkungsgruppe sind folgende acht Bewerbungen als Kooperations-
partner für 2024/2025 bestätigt worden: 

1. stadtweit/ sozialraumübergreifend: Bürgerstiftung Potsdam 
2. stadtweit/ sozialraumübergreifend: Katte e.V. 
3. Sozialraum 1: Bürgerhaus Groß Glienicke 
4. Sozialraum 2: Bürgerhaus Bornim 
5. Sozialraum 3: Rechenzentrum 
6. Sozialraum 4: Heidehaus Babelsberg 
7. Sozialraum 5: Stadtteilladen Kirchsteigfeld 
8. Sozialraum 6: Stadtkontor mit der Interessenvertretung Am Schlaatz 

(5) Ausblick 

Abschließend gibt Frau Ziesmer einen Ausblick auf den weiteren Ablauf in 2024 und 2025. 
Die Zuwendungsbescheide werden zeitnah an die bestätigten Kooperationspartner versendet. 
Anschließend erfolgt die Durchführung der Bürger-Budgets sowie zum Ende 2025/2026 die 
Abrechnung sowie die Planung der darauffolgenden Bürger-Budgets. 

6) Verabschiedung 

Frau Ziesmer bedankt sich bei den Teilnehmenden. 
Herr Exner schließt sich dem Dank an und verabschiedet die Teilnehmenden. 

_ 
Christine Ziesmer Caroline Diskowski 
Projektleitung Bürgerhaushalt Protokoll 
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